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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung der  

Aviären Paramyxoviren 2 – 21 (APMV-2 bis -21) 

als Spender- oder Empfängerorganismen 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Die Aviären Paramyxoviren 2 – 21 (APMV-2 bis -21) gehören innerhalb der Familie der 

Paramyxoviridae zu den Gattungen Ortho-, Meta- und Paraavulavirus. Zusammen sind diese 

Gattungen in die Subfamilie Avulavirinae eingeordnet. Die APMV weisen große Ähnlichkeit zu 

dem am besten charakterisierten Vertreter der Avulaviren, dem Newcastle disease virus auf 

(auch APMV-1, Spezies Avian orthoavulavirus 1). Dieses ist in die Risikogruppe 2 eingestuft. 

Das Genom der Avulaviren besteht aus einer unsegmentierten, einzelsträngigen RNA 

negativer Polarität mit einer Gesamtlänge von ca. 14 – 17 kb. 

Als erstes Virus dieser Gruppe wurde APMV-2 erstmalig 1956 in Kalifornien, USA, aus einem 

Huhn mit Laryngotracheitis isoliert [1,2]. In der Folge wurden 19 weitere Aviäre Paramyxoviren 

aus wildlebenden oder domestizierten Vogelspezies isoliert. Insbesondere die APMV-10 – 21 

sind derzeit wenig charakterisiert. APMV sind vermutlich weltweit verbreitet; so werden 

zumindest die APMV-2 – 9 regelmäßig in fast allen Ländern mit Quarantänebestimmungen für 

in Käfigen gehaltene Wildvögel gefunden [3]. APMV weisen einen breiten Wirtsbereich auf. 

Natürlicherweise werden, abhängig von der Spezies, vor allem Hühnervögel (Galliformes), 

Gänsevögel (Anseriformes), Sperlingsvögel (Passeriformes) oder Papageienvögel 

(Psittaciformes) infiziert [3-6]. Mehrere der erst kürzlich identifizierten APMV wurden aus 

Pinguinen (Sphenisciformes) isoliert [7,8]. Experimentell können darüber hinaus auch Mäuse 

und Hamster produktiv mit verschiedenen APMV infiziert werden, wobei die Tiere keine oder 

nur eine sehr milde klinische Symptomatik aufweisen und nicht an der Infektion versterben 

[9,10]. Natürliche Infektionen des Menschen sind bislang nicht beschrieben. Es kann jedoch 

nicht ausgeschlossen werden, dass sich das Wirtsspektrum von APMV auch auf den 

Menschen erstreckt, da (i) APMV-2 auch aus Javaneraffen (Macaca fascicularis) isoliert wurde 

[11] und (ii) das eng verwandte APMV-1 beim Menschen eine Konjunktivitis oder eine Grippe-

ähnliche Erkrankung hervorrufen kann [12]. 

In Abhängigkeit von der Wirtsspezies rufen APMV-2, -3, -4, -6 und -7 eine milde bis moderate 

respiratorische Erkrankung hervor, wobei auch subklinische Verläufe beschrieben sind [13-

16]. Bei domestizierten Hühnervögeln wird zudem bei Infektionen mit APMV-2, -3, -6 und -7 

eine Reduktion der Legeleistung beobachtet, die auch mit einer verringerten Schlupfrate 

verbunden sein kann [15-18]. Darüber hinaus sind bei Grassittichen (Neophema sp.) und 

Singsittichen (Psephotus sp.) auch Enzephalitiden im Zusammenhang mit einer APMV-3-

Infektion beschrieben [19]. APMV-5 führt bei Wellensittichen (Melopsittacus undulatus) zu 

einer schweren Erkrankung, die mit Torticollis, Diarrhö, Dyspnoe und einer hohen Letalität 

assoziiert ist [20]. Den APMV-8, -9, -10, -11, -14, -15, -16, -17, -18, -19, -20 und -21 konnte 

noch kein Krankheitsbild bei wildlebenden oder domestizierten Vogelspezies zugeordnet 
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werden [6,21,22]. APMV-12 und -13 sind bei Wildvögeln nicht mit einer Erkrankung assoziiert, 

zeigen jedoch bei der intrazerebralen Infektion von 1-Tage alten Hühnern eine geringe 

Pathogenität [23,24]. 

Die Übertragungswege von APMV sind bislang nur wenig untersucht. Da APMV-2 und -3 

jedoch vor allem über den Darm- und den Atemtrakt ausgeschieden werden [3], ist 

anzunehmen, dass die Transmission hier ähnlich wie bei APMV-1 über die respiratorische und 

die fäkal-orale Route erfolgt. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV werden die Aviären 

Paramyxoviren 2 – 21 als Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten 

der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Die Aviären Paramyxoviren 2 – 21 (APMV-2 bis -21) besitzen ein breites Wirtsspektrum, 

welches neben verschiedenen wildlebenden oder domestizierten Vogelspezies auch Mäuse 

und Hamster umfassen kann. Darüber hinaus ist nicht auszuschließen, dass auch der Mensch 

infiziert werden kann. Die einzelnen Viren sind bisher teilweise wenig charakterisiert. Da APMV 

untereinander große Ähnlichkeit aufweisen und für einige Vertreter eine Pathogenität für 

verschiedene Vögel belegt ist, kann ein geringes Gefährdungspotenzial aller APMV 

insbesondere für Nutzgeflügel nicht ausgeschlossen werden. Die Übertragung erfolgt 

vermutlich über die respiratorische und fäkal-orale Route.  
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